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E in Innenbandeinriss im
Knie bescherte Roman
Wallner eine fast zwei-
monatige Verletzungs-

pause. Vergangene Woche
feierte der Ex-Teamstürmer
aber sein Comeback bei
Westligist Grödig, kam in
Kufstein in der Schlusspha-
se rein. „Die Pause war nicht
angenehm, ich spiele halt
noch immer gerne“, meinte
der 36-Jährige. Der sich so-
mit rechtzeitig vorm Derby-
Hit Samstag daheim gegen
Anif fit meldete. „Auch
wenn die Kraft noch nicht
für 90Minuten reicht.“
Zuerst schaut der Ex-Bul-
le aber mit Interesse auf den
Europa-League-Hit der
Salzburger gegen Celtic
Glasgow. War der Fußball-
Weltenbummler vor elf Jah-
ren doch Schottland-Legio-
när bei Falkirk, lebte in
Edinburgh. „Vom Training,
der Einstellung und der
Mentalität, über die Gren-
zen zu gehen, war das eine
sehr prägnante Zeit.“ Seine
Einschätzung heute: „Celtic
ist sicher sehr laufstark, gibt
bis zur letzten Sekunde nicht
auf. Aber daheim schätze ich
sie doch stärker ein. Es wird
ein schweres Spiel für Salz-
burg, aber die Bullen setzen
sich durch“, glaubtWallner.
Der selbst mit seiner
Truppe gegen Anif diesmal
„Underdog“ ist. „Anif hat
viel Selbstvertrauen, ist kla-
rer Favorit. Aber in einem
Derby ist die Tabellensitua-
tion nicht so ausschlagge-
bend. Wir werden sie sicher
ärgern können“, hofft Wall-
ner dennoch auf seinen ers-
ten Sieg gegen den Erzriva-
len. Herbert Struber

Was Ex-Schottland-Legionär RomanWallner über den heutigen
Auftritt von Celtic Glasgow in Salzburg sagt Welche Chancen sich
der Ex-Teamstürmer imGrödig-Dress im Derby gegenAnif ausrechnet

sicher ärgern“
„Wir werden sie

Nach zuletzt zwei Nie-
derlagen wollen die Eis-
bären heute auswärts
just den Pustertal Wöl-
fen an den Pelz. Die
Südtiroler haben ihren
aus fünf Spielen das Ma-
ximum von 15 Punkten
herausgeholt. „Aber
wenn wir 60 Minuten al-
les geben, wenig Strafen
nehmen, können wir die
Sensation schaffen“,
sind sich dieMannen um
Trainer Werfring einig.
Die Bulls Juniors müs-
sen in Sterzing ran.
ERSTE BANK LIGA: Innsbruck – Bozen
(0:1, 2:1, 0:1). 0:1 (1.) Blunden, 1:1 (35.)
Lammers, 1:2 (38.) Mackenzie, 2:2 (40.) Lind-
ner, 2:3 (46.) Micelli.
ALPS HOCKEY LEAGUE: Jesenice – KAC II

9:1 (3:0, 4:1, 2:0), Bregenzerwald – Gröden 1:4
(0:1, 0:1, 1:2). – Heute: Pustertal – EK Zeller
Eisbären, Sterzing – Red Bull Juniors (beide
20), Cortina – Olimpija Laibach (20.30).

Hofft auf Sieg:Werfring

FUSSBALL
HEUTE spielen: 2. Klasse Süd/West: Bi-
schofshofen 1c – Dienten (20).
ENGLISCHER SIEG beim internationalen
U9-Turnier im ULSZ Rif: Die Liverpools Reds
siegten vor der Pinzgau-Auswahl und dem FC
Liverpool. Weiters: 4. RB Salzburg U9, 5. Liver-
pool Anfield, 6. Auswahl Pongau, 7. JAZ Graz
Umgebung Süd, 8. RB Salzburg U8, 9. Auswahl
Flachgau, 10. Auswahl Stadt.

AMERICAN FOOTBALL
AM SONNTAG steigt auf der Austria-Salz-

burg-Anlage in Maxglan (14) das erste Be-
werbsspiel eines Frauen-Football-Teams auf
Salzburger Boden: Die „Ducks First Ladies“
treffen auf die „Hammers Ladies“ aus Schwaz
(Tirol), die sie in einem Freundschaftsspiel En-
de April mit 31:13 besiegt hatten.

TISCHTENNIS
IMMER ENG waren die Partien von UTTC
Salzburg gegen Ebensee. Samstag im Sport-
zentrum Mitte soll dem Erfolgstrio Zoltan, Lu-
ginger und Trink ebenso ein Sieg gelingen wie
tags darauf gegen TS Innsbruck 2, um die Füh-
rung in der 2. Bundesliga A zu festigen. Verfol-
ger Kuchl hat dieselben Gegner in umgekehrter
Reihenfolge ebenfalls zuhause.

SKISPRINGEN
WETTERBEDINGT abgesagt werden musste
der Abschlussbewerb des Sommer Grand Prix
in Klingenthal (D), womit der Seekirchener Da-
niel Huber als bester Österreicher die Serie auf
Rang fünf abschloss. Bei den Damen – auch ihr
Bewerb fiel dem Wind zum Opfer – landete die
Goldeggerin Chiara Hölzl auf Platz sieben.·
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Auf Salzburgs Bundesli-
ga-Judokas warten
noch zwei ganze harte

Runden. Sowohl die Pinz-
gauer Füchse als auch die
JU Flachgau müssen noch
gegen Meister Galaxy ran.
Erstere wohl ohne Chance
am Freitag in Wien – ans
Eingemachte,
sprich ums Über-
leben in der 1. Li-
ga, geht es aber
ohnehin erst in
einer Woche in
Rauris gegen Sa-
murai. Das diese
Runde mit Dyna-
micOne keine
unlösbare Aufga-
be vor sich hat.

Sieg muss her
Flachgau braucht für Top 3 Erfolg inWels
Füchse erst in Schlussrunde am Prüfstand

Die Straßwalchener um
Trainer Mayr müssen um-
gekehrt für ihr Schlussrun-
denduell mit den Tigers
vorbauen, stehen somit am
Samstag in Wels voll unter
Siegzwang. Um das Final
Four am 17. November in
Gmunden in den Top 3 und

nicht schon im
Halbfinale gegen
den Titelverteidi-
ger zu eröffnen.
Einen Stock tie-
fer erwartet PSV
Salzburg ebenso
Samstag daheim
Kirchham zum
Duell um Zweit-
liga-Bronze.

H. Hondl

Ringen
spezial
Harald Hondl

Dank „Meister-Bonus“ –
bedingt durch zehn
Teams bei drei Dreier-

gruppen – in der Vorrunde
Zuschauer, sind die Athle-
ten des ACWals schon ganz
heiß auf den Play-off-Ein-
stieg. Wie jedes Jahr ist der
Titel wieder erklärtes Ziel.
2017 war das Finale gegen
Klaus eine klare Angelegen-
heit, endete 91:19. Solcher
Einseitigkeit hat der Ver-
band mit der Änderung des

Gute Miene, böses Spiel
ACWals startet Samstag gegen Söding ins Play-off Meister muss

Spagat schaffen Neues Legionärsstatut erschwert Titelverteidigung
Legionärsstatutes heuer ei-
nen Riegel vorgeschoben:
Nicht nur Startgegner Sö-
ding (Samstag, 20, Walser-
feldhalle), sondern auch die
Titelrivalen Klaus und Göt-
zis dürfen drei statt zwei
Kämpfe mit Ausländern be-
stücken. Während Meister
Wals weiterhin auf einen be-
schränkt bleibt. „Eine glatte
Benachteiligung, aber wir

nehmen den Fehdehand-
schuh auf, geben die Ant-
wort auf der Matte“, macht
Chefstratege Max Außer-
leitner sen. gute Miene zum
bösen Spiel. Sein Plus: bis
auf Crepaz alle Akteure fit!
Aber Außerleitner muss in
den ersten zwei Begegnun-
gen auch an die WM (ab 19.
Oktober in Budapest) den-
ken, einen Spagat schaffen:

Seine Walser Starter Hrus-
tanovic, Puffer, Außerleitner
jun. und Visalimov dürfen
keinem zu großen Risiko
ausgesetzt werden. „Bis zur
WM erfordert die Aufstel-
lung Fingerspitzengefühl.“
Auch was den Legionärspos-
ten betrifft. Da hat ACWals
neben Szmik, Lam und Kozak
nun mit Kovacs eine weitere
ungarischeOption . . .

VormHit gegenAnif wieder fit: RomanWallner hofft auf eine
ähnlicheTeamleistung wie Ende Juli imCup gegen Hartberg.

Siegzwang: Mayr

Sowie Flo-
rian Marchl
(u.) imVor-
jahrsfinale
gegen Klaus
David Halb-
eisen aushe-
belte, will
Rekordmeis-
ter ACWals
– allen Er-
schwernis-
sen zum
Trotz – die
Konkurrenz
heuer wie-
der von der
Ringermatte
fegen.

So jubelte MaxAußerleitner
mit Bruder Hias über Titel 51.
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